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Bewertung der Steigung: Über Energieäquivalente: gemessen am  
   Höhenunterschied 15facher Umweg (Durchschnittswert) 
 Besser Rampen als Stufen 
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RVS 03.02.13 Radverkehr 



Quelle: Knoflacher/Schopf 

 Stärken der Fußgeher 

Flexibilität Selbstregulierung 

Geringer Platzbedarf Geringe Geschwindigkeit 

Hohe Steigfähigkeit Energieversorgung Ökosystem 

Hohe Verkehrssicherheit 
Hohes Informationsniveau in der 
Straßenraumgestaltung 

Keine Abgase 
Wenig Landschaftsverwüstung durch 
Fußwege 

Geringer Lärmpegel Bewegung = Gesundheit 

Gesundheit: Wichtiger Teil der Alltagsbewegung (neben Radfahren)  neue 

Wege der Gesundheitspolitik: Kärntner Aktionsplan „Mob+Gesundheit“ (min. 
150min moderate Bewegung/Woche  Beeinflussung Modal Split) 



Quelle: Knoflacher/Schopf 

Schwächen der Fußgeher 

Schwäche Erfordernisse für die Planung 

Umwegempfindlichkeit 
Ästhetische Ansprüche an 
Fußwege 

Steigungsempfindlichkeit 
Zusammenwirken von 
Planungskultur und Technik 

Witterungsempfindlichkeit 
Wetterschutz durch 
menschengerechte 
Objektplanung - Hochbau 



Quelle: Knoflacher/Schopf 

Platzbedarf 

Geringer Platzbedarf: 
 

- Statischer Platzbedarf:  
   zwischen 2,0 Personen/m2 (LSA)  und  

                  2,9 Personen/m2 (Warten auf Lift) 
 

- Körperkontakte: unvermeidbar ab 3,0 bis 3,5 P/m2  

 
 

- Minimaler Platzbedarf geometrisch: 6,6 P/m2  

 
 

- (im  ÖV bis zu 8 P/m2 !!) 



Level of Service  

Der Level of Service beschreibt die Qualität des Verkehrsflusses. Tab. 3.1 

zeigt die Definition des Level of Service für Fußgeher  

Qualität des Angebotes – Level of Service 
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Platzbedarf bei der Begegnung 2-er Personen  

bei seitlichen Hindernissen - „typischer Gehsteig“ 
(Die Wahl der 50%-Breite bedeutet, dass bereits die Hälfte der 

Begegnungen nur unter Einschränkungen möglich ist) 

Gehsteigbreiten 

Quelle: Knoflacher/Schopf 



Fußgeheranlagen 



Platzbedarf bei der 
Begegnung  

3-er Personen  
bei seitlichen Hindernissen 

Gehsteigbreiten 

Quelle: Knoflacher/Schopf 



Flächenbedarf – Fließverkehr 

Quelle: Brezina, Frey (2011) 
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PKW 1,3 Pers. 

PKW 5 Pers. 

Bus & Tram 



Umwegfaktoren 



Madrid Innenstadt   Madrid Salamanca 
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Distanzempfindung 

Nicht die gemessene Zeit ist  entscheidend, 
sondern die empfundene ! 



Fußweg wird umso kürzer empfunden, je abwechslungsreicher und angenehmer er ist. 
Wenn viele ÖV-Linien in dichtem Takt verkehren, ist die Akzeptanz längerer Wege ebenfalls 
höher.  
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Kontakt: 

harald.frey@tuwien.ac.at 

 

Schulweg Modena (I) 1959 
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